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CVJM: Ehrung
für 48 Jahre

Vorstandsarbeit
Hamm – Unter Corona-Bedin-
gungen hatte der Christliche
Verein junger Menschen
(CVJM) seine verspätete dies-
jährige Mitgliederversamm-
lung. Der CVJM – vor 159 Jah-
ren gegründet – zählt zu den
ältesten Vereinen in Hamm.
Vorsitzende Martina Schmidt
hob besonders die Ausrich-
tung der deutschen CVJM-
Meisterschaften im Tischten-
nis hervor. Weitere Erfolge
für den CVJM: Das „Repair-
Café“ wird erfolgreich weiter-
geführt, es gab Sprachunter-
richt für Flüchtlinge, und das
„Café Comma international“
ist weiterhin beliebt. Mehre-
re Tischtennis-Mannschaften
belegten in ihren Klassen ers-
te und zweite Plätze.

Friedhelm Bremann, der
aus Altersgründen nach 48
Jahren Vorstandsarbeit aus-
scheiden wird, wurde durch
die Vorsitzende besonders ge-
ehrt. Zur zweiten Vorsitzen-
den wurde Sabine Heynen
wiedergewählt. Beisitzer
wurden Rainer Dornemann,
Michael Schmidt und Ralf Ha-
drian. gh

Beeindruckender Einsatz
Zonta Club Hamm-Unna ehrt Anna-Lena Schrimpf und Eva-Lotta Vogt

aufgebaut, wo sie außerdem
als Referentin zum Thema
Schwangerschaftsabbruch
wirkt und zahlreiche Aktio-
nen koordiniert.

Auch international ist Vogt
erfahren: Nach einem zwei-
monatigen Aufenthalt in Pa-
ris pflegt sie regen Austausch
mit einem dortigen Frauen-
zentrum.

Corona-bedingt musste die
Feier kleiner als in den Vor-
jahren ausfallen, dennoch
sollte die Verleihung im
zehnten Jahr des Club-Beste-
hens nicht entfallen, wie die
Präsidentin Anja Grabitz er-
klärte. So trafen sich die rund
20 Mitglieder im Garten der
Ex-Präsidentin Helga
Schmitz-Corall.

mus und engagiert sich in ih-
rer Freizeit bei der Grünen Ju-
gend Unna. Dort ist sie Spre-
cherin, hat mit der Grünen
Jugend Ruhr das FiT-Zentrum

und ist vielfältig in ihrer Hei-
matgemeinde „Clemens Au-
gust Graf von Galen“ aktiv.

„Dass du dazu noch ein Abi-
tur mit dem Schnitt von 1,9
geschafft hast, lässt mich da-
ran zweifeln, dass dein Tag
wirklich nur 24 Stunden
hat“, sagte Projekt-Koordina-
torin Bärbel Gröpper-Berger.
Schrimpf erhielt Blumen, ei-
ne Urkunde und 300 Euro
Preisgeld.

Die zweite Geehrte, Eva-
Lotta Vogt, zeigt ein ähnlich
hohes Engagement: Die Schü-
lerin des Ernst-Barlach-Gym-
nasiums in Unna ist seit der
fünften Klasse Klassenspre-
cherin, ist aktiv bei „Fridays
for Future“, organisierte Pro-
jekte zum Thema Vegetaris-

führte Unterrichtsprojekte
zum Thema Klimawandel
durch und hatte maßgebli-
chen Anteil an der Auszeich-
nung als „Schule ohne Rassis-
mus – Schule mit Courage“.
Beim Schüleraustausch mit
verschiedenen Ländern war
sie ebenfalls aktiv.

Großen Einsatz zeigte sie
auch in ihrer Freizeit, in der
sie als Pressesprecherin und
Wochenplenums-Leiterin der
Ortsgruppe von „Fridays for
Future“ fungierte, sich als sol-
che auch in Ratssitzungen
einbrachte und Delegierte
auf Bundesebene war. Zudem
ist sie Gruppenhelferin bei
„movere“, einem Sportverein
mit dem Schwerpunkt psy-
chomotorische Förderung

VON PETER KÖRTLING

Hamm – Eine ganz besondere
Auszeichnung erhielten zwei
junge Frauen am Dienstag-
abend: Anna-Lena Schrimpf
wurde als Gewinnerin des
„Young Women in Public Af-
fairs Award“ vom Zonta Club
Hamm-Unna ausgezeichnet.
Wegen ihres ebenfalls gro-
ßen Einsatzes für die Gesell-
schaft wurde außerdem Eva-
Lotta Vogt geehrt.

Schrimpf hatte sich wäh-
rend ihrer Schulzeit am Gali-
lei-Gymnasium weit über das
normale Maß hinaus enga-
giert: Sie war alleinige Leite-
rin einer Sport-AG, Mitglied
und Leiterin der Schülerver-
tretung, entwickelte und

Ehrung beim Zonta-Club: Präsidentin Anja Grabitz (von links), Anna-Lena Schrimpf (Preisträgerin), Eva-Lotta Vogt (Geehrte), Bärbel Gröpper-Berger
und Brigitte Sonnenschein (Projektkoordinatorinnen). FOTO: KÖRTLING

Engagiert für Frauen
Die Zonta-Clubs sind ein Zu-
sammenschluss berufstätiger
Frauen in verantwortungsvol-
len Positionen, die sich welt-
weit zum Ziel gesetzt haben,
die Lebenssituation von Frau-
en im rechtlichen, politischen,
wirtschaftlichen und berufli-
chen Bereich zu verbessern.
Internet: https://zonta-
hamm-unna.de

DIE ZONTA-CLUBS

Perspektivwechsel im Schauraum
Treibkraft.Theater erntet viele positive Rückmeldungen für Dialog der Kulturen

sprünglich als klassisches
Theater entwickelt werden.
„Wir haben den digitalen
Raum weiter erschlossen“,
sagt Damberg. „So kann
Theater auch funktionieren.“

„Nun denken wir anders
herum: Wie könnte daraus
vielleicht einmal eine analo-
ge Umsetzung entstehen“, er-
gänzt Grüneberg. Das Stück
sei kein „technisches Gim-
mick“, sondern habe eine en-
ge inhaltliche Verbindung
zwischen Performern und Pu-
blikum erzeugt. „Zu diesem
Experiment gehörte auf bei-
den Seiten viel Mut“, sagt
Grüneberg. In „Schau!Raum“
sieht er eine Chance, zentrale
Themen des Zusammenle-
bens über das Theater in den
Alltag zu transformieren.

Nun hofft das Treib-
kraft.Theater, das von Bund,
Land und lokalen Unterstüt-
zern geförderte Projekt auch
an anderen Orten zeigen zu
können.

Publikum erlebbar wäre.
„Ich habe mich eingelas-

sen, ohne Erwartungen und
bin überwältigt“, schreibt ei-
ne der Online-Teilnehmerin-
nen. „Sowohl inhaltlich als
auch technisch. Die Ge-
schichten haben mich sehr
berührt. Egal ob mit Worten
oder Bildern, mich hat alles
so unmittelbar getroffen und
emotional und intellektuell
erreicht. Menschlich und
hoch politisch. Die Möglich-
keit zur Interaktion war auf-
regend, auch eine Selbster-
fahrung.“

Regisseur und Performer
Philip Gregor Grüneberg und
Produktionsleiter Matthias
Damberg vom Treib-
kraft.Theater haben für
„Schau!Raum“ inzwischen
viele positive Rückmeldun-
gen erhalten. Corona hat ih-
nen in der Entwicklung des
Stückes Räume eröffnet, die
sie zuvor so nicht in Erwä-
gung gezogen hatten. Denn
„Schau!Raum“ sollte ur-

chen und Staunen brechen
sich Bahn. Wie hat das Publi-
kum den jeweiligen Perfor-
mer aufgrund der gezeigten
Oberfläche verortet? Voll-
zieht sich vielleicht ein Per-
spektivwechsel? Das alles
entwickelt sich möglicher-
weise viel authentischer als
es vor „normalem“ Theater-

mer sehen sich im Hinter-
grund auf einer Projektions-
fläche und können mit den
Performern einzeln in Dialog
treten, ohne dass die weite-
ren Besucher es hören.

So entstehen sehr intime,
teils berührende Gesprächssi-
tuationen. Erwartungen wer-
den revidiert, Irritation, La-

VON FRANK OSIEWACZ

Hamm – Zu einem Perspektiv-
wechsel im Zusammenleben
der Kulturen, zum Überden-
ken landläufiger Einschät-
zungen und zementierter Po-
sitionen hat die neue Produk-
tion „Schau!Raum“ des Treib-
kraft.Theaters eingeladen. In
drei rein digitalen Aufführun-
gen ohne „analoges“ Publi-
kum entstand online ein Dia-
logfenster, in dem von Teil-
nehmern und Performern
Impulse gesetzt wurden, die
Mut machen, eine Kommuni-
kation der Kulturen im Alltag
weiter zu vertiefen.

Ein rechteckiger Glaskör-
per im Forum des Gustav-
Lübcke-Museums (ein
„Schauraum“), darin fünf Per-
former, mit unterschiedli-
chem kulturellen Hinter-
grund, die ihre Geschichten
erzählen. Sie sind online live
zugeschalteten, maximal 20
Zuschauern pro Aufführung
im Austausch. Die Teilneh-

Die Akteure des Treikraft.Theaters im gläsernen
„Schau!Raum“. Mit dem Publikum traten sie online in einen
Dialog zum Zusammenleben der Kulturen. FOTO: MROSS

Hilfe bei häuslicher Gewalt gegen Frauen
sie hierbei trifft, kommen
aus Ländern, in denen Frauen
kaum auf staatliche Hilfsan-
gebote setzen können und in
denen sie oftmals Angst ha-
ben müssen, die Polizei ein-
zuschalten. Umso wichtiger
seien Empfehlungen anderer
Frauen, die sagen können,
wo Hilfe möglich ist.

Amanda Luna Tacunan
(Mamakiya e.V.), die wegen
eines Feueralarms nicht
mehr zu Wort kam, will zu ei-
nem späteren Termin erneut
nach Hamm kommen. wa

tete Anne Böse über das Inter-
nationale Frauen-Forum (IFF)
in Hamm, das sich unter an-
derem mit dem Frauenfrüh-
stück zum Ziel gesetzt hat,
Frauen aus verschiedenen
Nationen ins Gespräch zu
bringen und so ein starkes
Frauennetzwerk zu knüpfen.

Wie wichtig solche Netz-
werke sind, berichtete Ange-
lica Garcia. Die gebürtige Ko-
lumbianerin gibt in Düssel-
dorf Stillkurse in spanischer
Sprache. Gerade die latein-
amerikanischen Frauen, die

untereinander helfen?
Moderiert von Anne Böse

(Arbeitsgemeinschaft Ham-
mer Frauenverbände), berich-
tete Sarah Gaber über die Si-
tuation des Frauenhauses in
Hamm und NRW, das Bera-
tungsangebot und Hilfestel-
lungen. Dabei wurde deut-
lich, dass es nicht nur in
Hamm zu wenige Plätze für
Frauen in Not gibt.

Stellvertretend für Arline
Rüther, die kurzfristig ihre
Teilnahme an der Veranstal-
tung absagen musste, berich-

Formen der Gewalt sind da-
bei vielfältig und reichen von
körperlichen Misshandlun-
gen über Erniedrigungen und
Demütigungen bis hin zu po-
litischer und struktureller
Gewalt.

Der Abend ging der Frage
nach, wie sieht häusliche Ge-
walt in Hamm aus und wo
können Frauen Hilfe bekom-
men? Wie unterscheidet sich
diese Hilfe zur Situation auf
den Philippinen, in Kolum-
bien oder Peru? Und vor al-
lem: Wie können sich Frauen

Multikulturelle Forum (MkF),
die Diakonie Ruhr-Hellweg,
die Gleichstellungsstelle der
Stadt Hamm sowie die Migra-
tions- und Asylberatung des
Kirchenkreises Hamm einge-
laden.

Das vielfältige Bündnis
wies darauf hin, dass Gewalt
gegen Frauen weltweit zu
den häufigsten Menschen-
rechtsverletzungen gehört.
Oftmals bleibt sie jedoch ver-
borgen, weil Frauen sich
schämen oder es ein Tabu ist,
über Gewalt zu sprechen. Die

Hamm – Informativ, bedrü-
ckend und zugleich hoff-
nungsvoll gestaltete sich das
Abendgespräch zum Thema
häusliche Gewalt gegen Frau-
en, das Dienstagabend im
Rahmen der Interkulturellen
Woche in der VHS stattfand.
Zu der Veranstaltung mit
knapp 30 Teilnehmern hat-
ten das Forum für Umwelt
und gerechte Entwicklung
(Fuge), die VHS, Amnesty In-
ternational, die Flüchtlings-
hilfe Hamm, das Internatio-
nales Frauen-Forum (IFF), das

Hamm – Über 20 Interessier-
te fanden trotz spätsom-
merlichen Wetters am Mon-
tagabend den Weg in die
Volkshochschule, in der
Norbert Scheuer aus seinem
Roman „Winterbienen“ las.
Für seinen achten Roman
war er mit dem Wilhelm-
Raabe-Literaturpreis ausge-
zeichnet worden.

Hauptfigur ist Egidius Ari-
mond, der im Dorf Kall in
der Eifel lebt. Er leidet unter
Epilepsie, die, so befürchtet
er, womöglich dazu führen
könnte, dass er auf lange
Sicht sein Gedächtnis ver-
liert. Grund genug, sein Le-
ben im Tagebuch festzuhal-
ten. Dieses Tagebuch be-
schreibt die Zeit zwischen
Januar 1944 und Mai 1945.
Der Lateinlehrer ist als Epi-
leptiker für die Nazis nicht
von Nutzen und wurde des-
halb auch nicht eingezogen.
So entgeht er nicht nur dem
Kriegsdienst, sondern kann
für sein ausschweifendes
Liebesleben wegen des Män-
nermangels in seinem Dorf
gleichzeitig aus dem Vollen
schöpfen – ein Angebot, das
Arimond nur allzu gerne
wahrnimmt.

Wirklich interessant wird
die Figur des Arimond aller-
dings, weil er auch als
Fluchthelfer agiert. Seine
Vorgehensweise ist dabei
bemerkenswert: Die Flücht-
linge versteckt er geschickt
in Bienenstöcken.

Bewundernswert, wie
Scheuer sein Imkerei-Fach-
wissen auch hier wie ganz
nebenbei leicht verständ-
lich an die Leser vermittelt –
und welche bedeutsame
Rolle zum Beispiel ganz ge-
wöhnlichen Lockenwick-
lern bei der Flucht per Bie-
nenstock zukommt. Die
Kontaktaufnahme zu de-
nen, die seiner Hilfe bedür-
fen, geschieht über eine
Leihbibliothek und dort
über alte, kaum gefragte Bü-
cher, in denen die benötig-
ten Daten hinterlegt sind.
Hier recherchiert Egidius
auch über einen Vorfahren,
den Benediktinermönch
Ambrosius, und lernt aber
auch die junge Bibliotheka-
rin Charlotte näher kennen,
die ihn an jemanden erin-
nert, was wiederum zwei
weitere Handlungsstränge
des Romans bedeutet. sb

Norbert Scheuer: „Winter-
bienen“, mit Illustrationen
von Erasmus Scheuer, C.H.
Beck Verlag, 320 Seiten, 22
Euro

Fluchthelfer mit
fantasievollem
Versteck

Autor mit Imkerei-Fachwis-
sen: Norbert Scheuer stellte
seinen Roman „Winterbie-
nen“ vor. FOTO: BEGETT

Peta fordert
Hundeführerschein

Hamm – Nachdem am Montag
ein Pitbull vor einem Kiosk in
Hamm eine 45-jährige Touris-
tin ins Bein gebissen hat, for-
dert die Tierrechtsorganisati-
on Peta die Einführung eines
Hundeführerscheins in Nord-
rhein-Westfalen. Sie bezieht
sich zudem auf einen ähnli-
chen Vorfall auf einen Mann
in der Stadt. Die Frau wurde
bei dem Angriff so schwer
verletzt, dass sie in ein Kran-
kenhaus gebracht werden
musste. „Meist liegt das Pro-
blem nicht beim Hund, son-
dern am anderen Ende der
Leine“, so Jana Hoger, Fachre-
ferentin für tierische Mitbe-
wohner bei Peta. „Viele Hal-
ter können das Verhalten, die
Signale und die Körperspra-
che ihres Vierbeiners nicht
richtig deuten und einschät-
zen. Somit ist die wahre Ursa-
che für Beißattacken bei ih-
nen zu suchen – nicht beim
Tier.“ Jeder Hund, der falsch
gehalten oder behandelt wer-
de, könne zu einer Gefahr für
Mensch und Tier werden. Der
Hundeführerschein sieht vor,
dass Halter bereits vor Auf-
nahme eines Hundes einen
Theoriekurs absolvieren,
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